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nicht mehr durch Velos und Kinderwagen versperrt,
da sich im Souterrain für diese Vehikel ein beson-
derer Abstellraum befindet. Zulegt zeigt die Warm-
Wasserversorgungsanlage, dafj die unbeschränkte Ver-
sorgung durch den zentralen Boiler sich wesentlich
billiger stellt.

Bauliches aus Unterwasser (Ober-Toggenburg).
(Mitget.) Hier ist mit dem Erweiterungsbau des Hotel
Sternen (Besser W. Looser), begonnen worden. Dem-
nächst soll ein dreistöckiges Gebäude von 85 Qua-
dratmeter Grundfläche um zirka 20 m verschoben
und zugleich zirka 2 m gehoben werden. Der von
der Strafe um 15 m zurückliegende, dem Bestehen-
den gut angepaßte Neubau enthält im Parterre die
Gesellschaftsräume, im 1., 2. und 3. Stock die Frem-
denzimmer mit fließendem kaltem und warmem
Wasser, zum Teil mit Privatbad. Im Dachstocke be-
finden sich Zimmer für das Personal und im Keller
die Räume für Vorräte und Heizung nebst einer
modernen Kegelbahn. Ein elektrischer Personenauf-

zug verbindet die einzelnen Stockwerke unter sich.

Zentralheizung, künstliche Ventilation, elektrische Licht-
signale und Zimmertelephon vervollständigen den
Komfort. Das Haus soll auf nächste Sommersaison
eröffnet werden. Pläne und Bauleitung liegen in
Händen des Architekten H. Brunner in Wattwil.

Rege Bautätigkeit in Winkeln (St. Gallen).
Für die Übertragungsleitung vom Unterwerk der
Nordostschweizerischen Kraftwerke'A.-G., von Winkeln
nach Stachen über Kräzern, werden große Masten-
fundamente in Zementbeton erstellt. Gleichzeitig
lassen die Standard-Mineralöl-Produkte A.-G. ihre
Lagergebäude in Winkeln erweitern.

Schutzbrillen im Dienste der
Unfallverhütung.
(Korrespondenz)

Unter diesem Titel veröffentlichten wir in unserer
Zeitschrift unlängst einen größeren Artikel, der sich
besonders über die Zweckmäßigkeit von Schußbrillen
befaßte. Die Schweizerische Unfallversicherungsanstalt
in Luzern, die sich besonders für die Sache interes-
siert hat, sendet uns über dieses Gebiet einige wich-
tige Mitteilungen, die als Ergänzung und auch Rieh-
tigstellung des oben erwähnten Artikels dienen und
wir stehen nicht an, die Bemerkungen der Anstalt
wiederzugeben.

Aus unseren gemachten Ausführungen möchte
man den Schluß ziehen, die Unfallversicherungsanstalf
in Luzern habe bisher keine Schweißerbrillen an die
Betriebsinhaber abgegeben. Dem ist aber nicht so.
Schon kurz nach ihrer Eröffnung hat die Anstalt im
Jahre 1919 zur Erleichterung der Einführnng der Schuß-
brillen den Verkauf von solchen übernommen. Reges
Studium und Praxis haben die Anstalt im Jahre 1929
bewogen, ein eigenes Brillenmodell herauszugeben,
nachdem bisher ein zweckmäßiges Modell an die
Betriebsinhaber verkauft wurde. Diese Brillen werden
auf Wunsch auch mit farbigen Gläsern für Schweiß-
zwecke geliefert. Gewisse Mängel, die den Schuß-
brillen immer wieder anhaften, haben die Anstalt
bewogen, weitere Verbesserungen an ihren Brillen
zu machen. Ein verbessertes Modell ist dann im Jahre
1931 auf den Markt gebracht worden. Dadurch, daß
die Brillengläser nicht mehr am ganzen Umfang ge-
faßt werden, isf eine gute Belüftung, wie sie bei

anderen Schußbrillen vorgesehen ist, ebenfalls ermög-
licht worden. Ebenso wurde der Schußkorb etwas
erhöht und dadurch zwischen Auge und Glas der
Abstand vergrößert. Diese beiden Änderungen wer-
den verhindern, daß die Gläser leichter anlaufen als
bei irgend einer andern Brille. Das Band für die
Befestigung der Brille besteht nunmehr aus einem
nahtlosen Stoffband, in welches die Spiralfedern ein-
genäht sind. Es ist damit ausgeschlossen, daß sich
die Haare des Arbeiters einklemmen. Ebenso wurde
das Gewicht der Brille um etwa 20 Gramm vermin-
dert. Seither hat die Anstalt an ihrer Korbschußbrille
keine Änderungen vorgenommen. Indessen ist kürz-
lieh ein zweites, ganz leichtes Modell einer Schuß-
brille geschaffen worden, die für besondere Arbeiten,
wo Splitter nur aus einer bestimmten Richtung zu
erwarten sind, Verwendung finden soll, so z. B. bei
Dreh- und Meißelarbeiten. Es handelt sich also hier
um ein zweites Brillenmodell neben dem bereits
bestehenden und nicht um eine verbesserte Brille
Modell 1931. Wie beim Brillenmodell 1931 sind auch
bei der leichten Brille die einzelnen Teile rasch und
ohne Zuhilfenahme irgendwelcher Instrumente aus-
wechselbar. Die Brille ist im Gegensaß zu den aus
Zellhorn oder ähnlichen Stoffen hergestellten Ausfüh-
rungen nicht brennbar und sehr widerstandsfähig.
Die Anstalt legt großen Wert darauf zu erwähnen,
daß bei einer zweckmäßigen Schußbrille die einzelnen
Bestandteile der Brille ohne Zuhilfenahme eines Werk-
zeuges leicht ausgewechselt werden können, denn
man weiß, wie schwer es fällt, eine Brille zu erseßen,
bei der z. B. lediglich das Befestigungsband oder
die Einfassung des Korbes nicht mehr in Ordnung
ist. Beim Brillenmodell können die einen einzelnen
Bestandteile leicht neu erseßt und sie können auch
bei der Anstalt bezogen werden.

Einen großen Einfluß auf das Arbeiten mit einer
Schußbrille bildet selbsfversfändlich ihre gute Brauch-
barkeit. In dieser Beziehung hat die Anstalt recht
unliebsame Erfahrungen machen müssen, indem von
150 in verschiedenen Betrieben besichtigten Schuß-
brillen sich nicht eine einzige in einwandfreiem Zu-
stände befand. Hier muß nicht nur der Arbeiter,
sondern ganz speziell der Meister oder der Betriebs-
inhaber selbst zum Rechten sehen.

Die in unserem Artikel als besonders zweckmäßig
empfohlene Nickelbrille weist nach den Angaben der
Anstalt in Luzern verschiedene Mängel auf, die u. a.
sind : 1. Diese Brillen werden mit viel zu kleinen
Gläsern von 30x40 mm, bezw. 40x50 mm geliefert.
Bei dieser Glasgröße ist das Gesichtsfeld zu klein
und die Brille gewährt auch einen ungenügenden
Schuß. 2. Brillen mit festem Gesfell, Nickelbrillen haben
solche Rahmen, lassen sich der Augenweite nicht
anpassen. Das ist ein Mangel, der einerseits auf die
sichernde Wirkung der Brille einen Einfluß hat und
anderseits zur Behinderung beim Tragen Anlaß ge-
ben kann. 3. Da bei der Nickelbrille auch die Haut
in Berührung kommt und die Metallarmaturen bei
Schweißarbeiten z. B. sehr heiß werden, können leicht
Brandwunden entstehen.

Die Unfallversicherungsanstalt hat sich sehr be-
müht, die Augenunfälle zum Verschwinden zu brin-
gen oder wenigstens doch nach und nach zu ernied-
rigen. So sind die Augenunfälle an den Schmirgel-
Scheiben beispielsweise in den leßten zehn Jahren
auf einen Bruchfeil der ursprünglichen Zahlen zurück-
gegangen. Die Kurven der Augenunfälle in Prozent
der Betriebsunfälle zeigen, daß sich die Augenunfälle
bedeufend weniger stark vermehrt haben als die Be-
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niciii msiic ciucci, Vsiox unci Xinciscwsgsn vscxpsmi,
cis xic6 im Zouiscrsin iür ciisxs Vs6iicsi sin i>sxon-
6scsr Aisxisiicsum Issiincisi. ^uisi;i Tsigi ciis Wscm-
wsxxscvsi-xocgungxsnlsgs, cisk; ciis unissxciicsnlcis Vsc-

xocgung ciucc^ cisn Tsnicsisn öoiisc xici> wsxsnilici»
isiliigsr xisiii.

ksulickel su5 Uniskvsllsr (Oizsc-Ioggsnizui-g).
(i>4iigsi,) i^isc ixi mii cism ^cwsiiscungxizsu cisx i^ioisi
Ziscnsn (ösxiizsc w, i.ooxsc), issgonnsn woccisn. Osm-
nsciixi xoii siii cicsixioclcigsx (Osissucis von 35 (Ous-
cicsimsisc (^cuncliisciis um Ticics 26 m vsi-xci^otssn
unci Tugisicii Ticics 2 m gsiioissn wsccisn. Osc von
cisc ^icsk;E um 15 m Turüciciisgsncis, cism Lsxisiisn-
cisn gui sngsgskzis I^isuissu eniiisli im ^scisci-s ciis
(Osxsiixc^siixcsums, im 1., 2. unc! Z. Zioclc ciis k-rsm-
cisnTimmsi- mii iiiskzsncism icsiism unci wscmsm
Wsxxsi-, Tum Isil mii ?rivsiissci. im Osciixiocics ins-
iincisn xicii ^immsc iüc cisx i^si-xonsi unci im Xsiisi-
ciis Xsums iür Vorrsis unci iisiTung nsisxi sinsc
mocisi-nsn Xsgsiizsiin. ^in slslcii'ixc^si' ?scxonsnsui-
Tug vsclsincisi ciis sinTsinsn Äoclcwsi'ics unisc xicli,
^snicsi^siTUng, icünxiiiciis Vsniiisiion, sisicicixc^s I_ic6i-

xignsis unci ^immscisisp^on vscvoiixisncligsn cisn
Xomioci. Osx l^Isux xoii sui nsciixis 5omms>-xsixon
scöiinsi wsccisn. i'Isns unci ösuisiiung iisgsn in
iisncisn cisx /^cc^iisicisn i4, örunnsr in Wsiiwii,

kege vsutstigkeik m V/inke!n (5i (Osiisn).
i-üi- ciis Oisscii-sgungxiSiiung vom Onisfwscic cisc
XloccioxixciiwsiTsrixciisn Xcsiiwsi'Ics'/^^iO,, von Winicsin
nscii 5isciisn uissc XcsTscn, wsccisn gcohs i^Isxisn-
iuncismsnis in ^smsniission scxisiii, LisiciiTsiiig
Isxxsn ciis Zisniisi-ci-t^linscsioi-^cociulcis ^.-(O. iiics
i-sgergsissucis in Winicsin scwsiism.

5ckàbri!Ien im viemte cier
UnisIIverkütung.
iXc>ccs5pon3sc>T)

Onisc ciisxsm liisi vscöiisniiiciiisn wic in unxscsr
^siixciiriii unisngxi sinsn gcökzscsn /^ciilcsi, cisc xicii
issxonciscx uissc ciis ^v/ecicmshiglcsii von 5c6uiziz>'ii!EN
izsislzis. Ois 5ciiv/Si?SN5ciio >^nisiivsi'5ic6ei'ung5sn5isli
in i.u?s>-n, ciis zicii ic>szoncis^5 iü^ ciis 5sc6s iniscsz-
xisri iisi, xsncisi unx uizsc ciisxsx (?si?isi sinigs wicii-
iigs i^iiiisiiungsn, ciis six ^i'gsn^ung unci sucii Xicii-
iigxisliung cisx o!?sn scwsiinisn ^!-iii<six ciisnsn unc!
wif xisiisn niciii sn, ciis ösms^icungsn cisc /^nxisii
wiscis^ugslzEn.

/^ux unxscsn gsmsciiisn ^uxiüiii-ungsn möciiis
msn cisn ^ciiiuh ^isiisn, ciis i^nisiivsi'xic^si'ungxsnxisii
in i.u^sm iisizs isixiisi' Icsins ^ciiweiizscisniisn sn ciis
Ksi>'isizxin6sizsi' sizgsgsizsn. Osm ixi sizsr niciii xo.
5ciion i<uc^ nscii i6>-sc ^^öiinung iisi ciis ^nxisii im
isiii's 191 TU!' ^«"isiciiiscung cisr ^iniüii!-nng cisc 5ciiui;-
izriiisn cisn Vsricsui von xoiciisn üizsi-nommsn. Xsgsx
5iuciium unci ?mxix iisizsn ciis ^nxisii im ^siim 192?
izswogsn, sin sigsnsx öciiisnmocisii 6s>-suxTugsizsn,
nsciicism isixiis»- sin Tv/scicmshigsx k^ocisi! sn ciis
ksinskxiniisizsi' vsi-><su6 ^ui-cis. Oisxs Li-iiisn ws^cisn
sus WunxcX sucii mit isrizigsn Oisxsm süi' ^csiv/sii)-
TV!,sci<s gsiislslì Sswixxs s2Isngs>, ciis 6sn 5ciiui;-
izniisn immsc wiscisc sn6s6sn, iisissn 6is ^nxlsli
izswogsn, vvsiisi's Vsi-izsxxscungsn sn iiicsn Vciiisn
TU msciisn. ^in vsi-issxxsi-isx I^IocisII ixi cisnn im ^s6>-s
19Z1 sui cisn Xlg^s gslsmc^s woc^sn. Dscium^, cish
ciis Li-iiisngisxsc niciii msiii- sm gsnTsn >^imssng gs-
kskzi ws^cisn, ixi sins guts Lslüiiung, wis xis i?si

sncisi-sn ^ciiu^izi-iiisn vocgsxsiisn ixi, sissnisiix srmög-
iiclii wc^cisn. ^Issnxo wuccis cisc ^ciiu^icoi-is slwsx
si-iiöiii unci cisciuccii Twixcsisn ^ugs unci Oisx cisl'
/^izxtsnci vsi'gröizsi'i. iDisxs issicisn i^ncis^ungsn v^sc-
cisn vsi^incism, cisk; ciis Oisxsi' isiciiisc snisussn six
Izsi icgsnci sinsc sncisi'n L^iiis^ Osx ösnci süc ciis
ösiexligung cisr öi-iiis izsxssiii nunmsiic sux sinsm
nsiiiioxsn 5loilic>snci, in wsiciisx ciis ^picsiiscisi'n sin-
gsnsiil xin6. ^x ixi cismii suxgsxciiioxxsn, cisk; xicii
ciis I^isscs cisx /^«-izsiiscx sinicismmsn. ^izsnxo wuccis
cisx L>swic!ii cisi' öciiis um si^vs 26 Lrsmm vs^min-
cis!-i, 5siiiisi' 6si ciis ^nxisii sn ilirsc Xosizxciiu^iscilis
Icsins /^nciscungsn VOfgsnommsn, incisxxsn ixi I<Ü5T-

licii sin Twsiisx, gsnT isiciiisx I^locisii sinsr 5ciiui;-
izi-iiis gsxclisiisn woccisn, ciis iüc issxonciscs ^i'izsiisn,
v,o ^pliiisc nuc sux sinsi- issxiimmisn Xiciiiung Tu
s^v^srisn xinci^ Vsrwsnciung iincisn xoli, xo T. ö. Issi
Oi-sii- un6 i^isilzsisi-issiisn. ^x iisncisii xicii sixo iiisc
um sin Twsiisx öciiisnmocis» nsissn cism issl-siix
issxisiisncisn unci nici^i um sins vsrissxxsris öcills
I^locisi! 19Z1. VVis issim öniisnmocisl! 19Z1 xinci sucii
Issi cisc isiciiisn öi-iüs ciis sinTsinsn Isiis csxci» unci
oiins ^uiiiiksnsiims i^gsnciwsiciisi' inxirumsnis sux-
v/sciixsiiss!-. Ois öi-iiis ixi im Lsgsnxsh Tu cisn sux
^siiiiom ocisr siinliciisn Zioiisn ^scgsxisiiisn /^uxiüii-
,-ungsn niciii izrsnnissc unci xsiir wicisrxisncixss^iig.
Ois ^nxisii isgi g!-ol)sn Wsri cisi-sui TU scv^s^nsn,
ciskz issi sinsc Twscicmsizigsn Zciiui^isciiis ciis sinTsinsn
ösxisnciisiis cis»- öciiis oiins ^uiiiiisnsiims sinsx Wsclc-

Tsugsx isiciii suxgswsciixsii wsl'cisn Icönnsn, cisnn
msn vvsilz, wis xciiwsi' sx isiii, sins önüs Tu si-xsi^sn,
izsi cisc T. ö. isciigiicii cisx ösisxiigungxlssnci ocisc
ciis ^inisxxung cisx Xorlssx niciii msiü' in Oi-cinung
ixi, ösim öi'ilisnmocisii Icönnsn ciis sinsn sinTsinsn
ösxisnciisiis Isic6i neu s^xsizi unci xis icönnsn sucii
i>si cisr ^.nxisli IssTogsn ws^cisn,

^insn gi-okzsn ^iniiuk; sui cisx Acksiisn mii sinsr
5ci>uizizciiis isiicisi xsiisxivsi-xisnciiici! iiics guis örsucii-
izscicsii, in ciisxsc ksTisiiung i>si ciis Anxisii csciii
un!isi>xsms ^cisiicungsn msciisn müxxsn, incism von
156 in vscxciiiscisnsn Vsirisiisn i>sxici>iigisn 5ci>uiz-
i»-iiisn xicii niciii sins sinTigs in sinwsnciicsism ^u-
xisncis issisnci, iiisc muk; niciii nuc cisc ^cissiisc,
xoncism gsnT xgsTisi! cisc i^isixisc ocisc cisc ösicisisx-
iniisizsc xsiisxi Tum i?sci>isn xsiisn.

Ois in unxscsm ^ciiicsi six issxonciscx Twscicmslzig
smgioiiisns I^Iiclcsiizi'iiis wsixi nscii cisn Angsissn cisc
^nxisii in I.uTEi'n vscxciiiscisns Ivisngsi sui, ciis u, s,
xinci: 1, Oisxs Lniisn wsccisn mii visi Tu icisinsn
(Oisxscn von Z6x46 mm, IssTw, 46x56 mm gsiisisci,
ksi ciisxsc lOisxgcökzs ixi cisx (Osxiciäxisici Tu Icisin
unci ciis öriiis gewsiici sucii sinsn ungsnügsncisn
5ci>uh, 2, öciiisn mii isxism (Osxisii, IXIicicsiiznIisn i>si>sn
xoiciis I?si>msn, Isxxsn xicii cisc /^ugsnwsiis niciii
snpsxxsn. Osx ixi sin i4sngs!, cisc sinsrxsiix sui ciis
xiciisi-ncis ^icicung cisc Lciiis sinsn ^iniiukz iisi unci
snciscxsiix Tuc ösiiinciscung iisim Icsgsn ^nisiz gs-
i>sn icsnn. Z, Os lssi cisc iviiclcsiizi-iiis sucii ciis i4sui
in Vscüiii'ung Icommi unci ciis I^Isisiisi'msiui'Sn iisi
5ci>wsiijs!-i>siisn T. ö. xsi>c i>siiz wsccisn, Icönnsn isiciii
öcsnciwuncisn snixisiisn.

Ois Onis!ivsi'xici>ei'ungxsnxisii i>si xici> xsi»- i>s-
müi>i, ciis i^ugsnunisiis Tum Vscxciiwincisn Tu Iscin-

gsn ocisc wsnigxisnx ciocii nscii unci nscii Tu scnisci-
cigsn. 6o xinci ciis ^ugsnunisiis sn cisn 5ci>mii-gsl-
xci>sii>sn iisixgisixwsixs in cisn isi)isn Tsiin isiicsn
sui sinsn Lcuciiisii cisc ui-xpcûngiiciisn ^siiisn Tucücic-

gsgsngsn. Ois Kurven cisc /^ugsnunislls in i'coTsni
cisc Lsicisizxunisiis Tsigsn, cisi; xici> ciis ^ugsnunisiis
i>s6suisnci wsnigsr xiscic vscmsiii-i iisiisn six ciis ös-
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Vereinigte Kessel-Dampfmaschine Lokomobilbauart R. Wolf in einem Sägewerk.

triebsuntälle überhaupt. Es beweist dies, daß in der
Verhütung der Augenunfälle merkliche Fortschritte ge-
macht worden sind. Recht oft bemerkt man aber auch
noch, daß bei recht gefährlichen Arbeiten Schußbrillen
heute allgemein gebraucht werden, während bei
andern Arbeiten, bei denen die Gefahr weniger
öffentlich ist, die Befolgung der Vorschriften inbezug
auf das Tragen der Schußbrille in vielen Betrieben
noch zu wünschen übrig läßt.

Über Holzabfäüe, Fremdsfrom, Eigenkraf)

und Dampfheizung im Sägewerk.

In vielen Fällen wird das Sägewerk für die an-
fallenden Sägespäne, Schwarten und sonstigem Klein-
holz Abnehmer finden. Immerhin ist der Preis häufig
sehr niedrig, und wenn man bedenkt, wie viel Ar-
beit vorher über die Sägespäne gegangen ist, so
muh an sich manchmal fragen, wo der Verdienst
bleibt. Die Frage, ob es überhaupt rationell ist, die
Abfälle zu verkaufen, ist wichtig genug. Handelt es
sich doch um eine beträchtliche Menge von Abfällen
aller Art. Allein der reine Schnittverlust, also das
Holz, das in die Sägespäne geht, macht etwa zehn
Prozent der Einschnittmenge aus. Das sind in einem
zweigattrigen Werk, das etwa 10,000 fm im Jahre
schneidet, etwa 1000 fm und vielleicht dreimal so
viel Raummeter Sägespäne. Diesen Haufen stelle
man sich einmal vor. Dazu kommt die Borke und
das Kleinzeug (Säumlinge, Schwarten und Hauspäne).

Abfälle gibt es also im Sägewerk mehr als er-
wünscht. Anderseits braucht ein Festmeter Holz
zum Schneiden auf dem Vollgatter im ungefähren

Durchschnitt etwa 6—8 kWh. Selbst wenn man einen
außerordentlich günstigen Abschluß mit dem Kraft-
werk gemacht hat, so ergeben sich doch im Jahre
bei 10,000 fm erhebliche Stromkosten, die ein kleines

Vermögen darstellen. Weiter sind in Rechnung zu
ziehen die Kosten für die Licht- und Wärmeversor-

gung. Ein modernes Sägewerk braucht Dampf zum
Dämpfen, zum Trocknen und für Heizzwecke. Es

wäre völlig unwirtschaftlich, wollte man diesen Heiz-
und Fabrikationsdampf in einem Niederdruck-Heiz-
kessel bei Verteuerung von Holzabfällen erzeugen,
denn dann brauch! man dazu eine besondere Be-

dienung, sonst bläst der Kessel aus allen Fugen ab.

Auf Grund dieser Erwägungen kommt man
wieder und immer mehr zu der Überzeugung, daß in

ein modernes Sägewerk eine moderne Kraftheizung

gehört, eine Kessel-Dampfmaschine, die bei sehr spar-
samer Verheizung von Holzabfällen jeder Art eine zwei-
malige Verwendung des im Kessel erzeugten hoch ge-
spannten Heißdampfes zuläßt, nämlich zum ersten Mal

durch Entspannung des Dampfes zur Arbeitsleistung
im Dampfzylinder, d. h. zum Antrieb auf Transmission

oder Generator, zum zweiten Male als Maschinen-

Abdampf mit gleicher Heizwirkung wie Frischdampf

zum Heizen und für die Trocknungsräume, zum

Kochen, Dämpfen usw. Das kostet kaum mehr Brenn-

stoff, als wenn man die gleiche Menge Heiz- und

Trockendampf in einem besonderen Kessel herstellt.

Krankheiterregende Hölzer.
(Korrespondenz.)

In früheren Jahren hatte man von Holzarten, die
der menschlichen Gesundheit unzuträglich sind, nur
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Vsrsinigis Xs88si-Osmpims8cliins I.olcomoisiiissusri X. Vv^oii in sinsm 5sgswsrl<.

trisls8unisiis üösriisupi. ^8 öswsi8i clis8, cislz in clsr
Vsrliüiung cisr/^ugsnunisils msriciiclis i-ori8cliriiis gs-
msciii worcisn 8inci. ksciii oii lssmsrici msn slssr sucin
nocii, cisi; Issi rsciii gsisiirliciisn /Xrissiisn ^cliuhörillsn
lisuis siigsmsin gsörsuclii wsrcisn, wsiirsnci ösi
sncisrn /^rösiisn, ösi cisnsn ciis (^sisiir wsnigsr
öiisnilicii ist, ciis ösiolgung cisr Vor8ciiriiisn inös^ug
sui cis8 Irsgsn cisr 5ciiui;isrills in vislsn ösirisösn
nocii ^u wün8ciisn ülsrig Islzi.

Über üoiisdksile, fremlizirom. tigeàall
uncl vâmpibeîzung im ZZgevrerk.

!n visisn I^siisn wirci cis8 Hsgswsrlc iür ciis sn-
isllsncisn 5sgs8psns, Zciiwsrisn unc! 8ON8iigsm Xisin-
iioi? /^önslimsr iincisn. lmmsrinin izi cisr ?rsi8 lnsuiig
Zsinr niscirig, unci wsnn msn öscisnici, wis vis! /^r-
lssii voriisr ülssr ciis 5sgs8psns gsgsngsn izi, 80
rnui; nisn 8icii msnciimsl irsgsn, wo cisr Vsrciisn8i
i^isilsi. Ois i^rsgs, ols sz üösriisupi rsiionsll ist, ciis
^öislis ?u vsricsuksn, i8i wiciiiig gsnug. i^isncisii S3
zicii ciocli um sins ösirsciiiliclns I^lsngs von /Vökslisn
slisr /^ri. /^iisin cisr rsins 5ciiniiivsriu8i, si8o cis8
i^ol^, cis8 in ciis 5sgs8psns gsiii, msciii siws ^siin
i^ro-sni cisr ^in8ciiniiimsngs su8. l)s8 8incl in sinsm
^wsigsiirigsn Wsrlc, cis8 siws 10,000 im im isiirs
^ciinsicisi, siws 1000 im uncl vislisiciii cirsimsi 80
vis! Xsummsisr ^sgs8psns. Dis8sn Xisuisn 8islis
rnsn 8icin sinms! vor. Ds^u Icommi ciis Vorlcs unc!
cls8 Xlsin^sug (5sumlings, Zciiwsrisn unc! Xisu8psns).

Aisisiis giisi S8 si80 im Hsgswsric msiir si8 sr-
v^ün8clii. Ancisr8sii8 örsuciii sin i^S8imsisr XIol?.

?urn ^ciinsicisn sui clsm Vollgsiisr im ungsisiirsn

i)urc68ciiniii siws 6—L lcWii. ^siis8i wsnn msn sinsn
suhsrorcisnilicir gün8iigsn /^Is8c!i!u!z mii clsm Xrsst-

wsrlc gsmsc!ii lisl, 80 srgsissn 8icii c!oc!i im islirs
Issi 10,000 im sriisisliciis 3irom!<08isn, ciis sin !c!sins8

Vsrmögsn clsr8isüsn. Wsiisr 8inc! in Xsclinung ^u
Tisiisn ciis Xo8isn iür ciis l.ici^i- uncl Wsrmsvsr8or-

gung. ^in mocisrns8 5sgswsri< izrsuciii Osmpk ^um
Osmpisn, ^um Irocicnsn unci iür Xisi^^wscics. ^8

wsrs völlig unwiri8clisiilicli, woliis rnsn ciis8sn cisi?-
unci I^sörii<siion8clsmpi in sinsm XIiscisrcirucI<-ris>?-
Ics88si ösi Vsrisusrung von l"iol?sisisllsn sr^sugsn,

msn si^e kezo^clek'S öe-

c>lek"MNH, 5ori8i cier Xs58S! ZU5 ZÜsn I^ugSk-»

/^ui (?runci ciis8sr ^rwsgungsn Icommi msn ^^?r
wiscisr unci immsr msiir -u cisr iliösr^sugung, osi) >n

sin mocisrns8 5sgswsrl< sins mocisrns Xrsiinsi^ung
gsiiöri, sins Xs88si-i)smpims8ciiins, ciis Issi 8snr8psr-
8smsr Vsrlnsi?ung von i-ioi^sisislisn jsclsr /^ri sins Tws>-

msligs Vsrwsnciung cis8 im Xs88sl sr^sugisn nocn gs-
8psnnisn Xisiizc!smpis8 ^ulskzi, nsmlicli ?um sr8tsn ivls!

ciurcii ^ni8psnnung cis8 Dsmpis8 ^ur /^rissii8lsi8iung
im Osmoi^lincisr, ci. i^. 2ium /^nirisö sui Irsn8Ml88ion
ocisr (^snsrsior, ?um ^wsiisn i^lsls si8 X1s8cninsn-

/^lscismpi mii glsiclisr i^isl^wiricung wis I^ri8ciicismpi

?um i3si?sn unc! iür ciis Iroci<nung8rsums, ?um

Xocinsn, vsmpisn U8W. Vs8 i<O8isi lcsum msiir örsnn-

8ioii, si8 wsnn msn ciis gisiclis I^isngs uno
in einem keZOn^St'en Xe55e! ner5ieilt.

Aränkkeitsrregencie ^iöi^er.
iXc>rrS5por>cisr>^.)

in irüiisrsn isiirsn iisiis msn von Xioi^srisn, ciis

cisr msn8ciiliclisn Os8unc!iisii un^uirsoiicii 8inc!, nur
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